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Polen und Oberschlesien.
* Aus Oberschlesien kommen immer schlimmere Nachrichten.

Die Vorgänge in Kattowitz sind erwiesenermaßen von Polen an¬

gezettelt worden in der Hoffnung , ein Eingreifen der Entente

zu veranlassen und der Volksabstimmung durch gewaltsame An¬

nexion des Gebietes zuvorzukommen . Die Polen haben das

ganze Randgebiet in Oberschlesien besetzt und stehen bereits un¬

mittelbar vor Kattowitz , in ihren Reihen kämpfen gut ausge¬

wählte Haller -Soldaten . Im ganzen Industriegebiet rufen sic

zum Generalstreik auf und haben bereits eine Reihe von Gruben

stillgelegt . Es liegen folgende Nachrichten über den Einfall vor:

Beuthen , 20 . Aug . Das ganze Randgebiet von Oberschle¬

sien ist von den Polen besetzt. Bogutschütz und Nikischacht,

Laurahütte und alle östlich Kattowitz liegende Ortschaften sind in

den Händen der Polen . In Laurahütte kam' es heule nacht zu

einem schweren Gefecht zwischen der Sicherheitsptlizei und den

Polen . Die Sicherheitspolizei hatte 12 Tote und eine Anzahl

Verwundete . Die Druckerei von Schncllmann wurde vollkommen

zerstört . Es wird geplündert . Die Polen stehen bneits an der

Grenze von Bogutschütz unmittelbar vor Kattowitz . Heute mor¬

gen 4 Uhr kam es zu einem schweren Kampfe zwischen den

Polen und Ser Sicherheitspolizei , die der Uebermrcht weichen

mußte . Wie sich aus den gemachten Gefangenen ergibt , kämpfen

unter den Polen gut ausgerüstet Haller -Soldaten . Die Polen

beabsichtigen , heute vormittag 10 Uhr die Bergwerke siillzulegen.

Nach einer weiteren Meldung wird bereits auf der Floren¬

tiner - und der Preußen -Grube gestreikt. Groß -Sombrowska ist

von Sokols umzingelt , die das Wasser abgeschnitten heben.
Kattowitz , 20 . Aug . Die Polen sind in Stärke von 2000

Mann in Anmarsch . Sie haben eine Reihe von Ortschaften um

Kattowitz besetzt. Die Sicherheitspolizei bittet dringend uni

Verstärkung . Die Hohenzollerngrube befindet sich bereits im
Streik.

Kattowitz , 20 . Aug . Bogutschütz befindet sich in den Hän

den der Polen . Die Sicherheitspolizei stürmte viermal an,

mußte stch aber , da sie aus den Häusern stark beschossen wurde,

mit mehreren Toten und Verwundeten zurückziehen . Der Ein¬

gang von Groß -Sombrowska ist von den Polen besetzt. Der

Post - und Telegraphenverkehr ist stillgelegt . Die Gruben sind

mittags bereits zum größten Teil in den Streik getreten.

Amtlicher Bericht an die französische Regierung.
* Paris , 20. Aug . Havas meldet : Die französische Re¬

gierung hat am Donnerstag die erste amtliche Mitteilung des

Kommandanten der oberschlesischen Besatzungstruppen über die

Vorfälle in Kattowitz  erhalten . Die Mitteilung besagt , daß

die Unruhen  durch eine extremistische Bewegung hyrvor-

gerufen wurden , wie sie ähnlich in letzter Zeit an verschiedenen

Orten Europas vorkamen . Die radikalen Elemente , die an

einen bevorstehenden Sieg der Eovjets glaubten , beschimpften

Polen und Frankreich offen . Die deutsche Regierung,

die ebenfalls auf einen militärischen Erfolg der Bolschewisten

spekuliere , soll die Ausschreitungen genährt haben . E :ne Glci-

witzer Zeitung verlangte die Proklamierung der Neutralität

Schlesiens im russisch-polnischen KonMl und die Entwaffnung

sowie die Entfernung der interalliierten Besatzungstruppen
Die Arbeiterklasse befürworte den Generalstreik , um den Wün¬

schen des deutschen Proletariats zum Durchbruch zu verhelfen

Mm folgenden Tage (19. August ) hätten polnische und deutsch«,

Massenversammlungen stattgefunden . Bei diesem Anlaß hät

ten in Kattowitz die Kundgebungen begonnen , die deutscher¬
seits einen rein bolschewistischen Charakter annahmen . Die

französische Wache in Kattowitz wurde dreimal angegriffen,
2 französische Soldaten seien dabei getötet und 8 verwundet

worden , davon 1 schwer. Die Deutschen  sollen lg Tote und

8V Verwundete  gehabt haben . Ein Offizier der Sicher-

heitswrhr wurde getötet . Am Abend des 18. August wurde in

Kattowitz der Belagerungszustand ausgerufen . — In offiziellen

Kreisen hebt man hervor , daß die oberschlcstsche Angelegenheit

interalliierten Charakter trage , da Oberschlcsien auf ein Man¬

dat der Entente besetzt sei . In erster Linie habe sich also der

interalliierte Oberste Rat  mit diesen Vorfällen zu

befassen und Frankreich dürfe nicht unterlassen , Genugtuung zu

verlangen , und sich dem interalliierten Verfahren , wie es durch

den Vertrag von Versailles vorgesehen sei, nicht entziehen.

Zu dieser Darstellung ist, wie WTV .) hinzufügt , zu bemer¬

ken, daß die deutsche Regierung nicht das geringste getan hat,

um die Vorgänge in Obcrschlesten zu fördern , die den Inter¬

essen der deutschen Bevölkerung nur zum Schaden gereichen

könnten . Gegen di » Unterstellung , daß di» Bewegung durch die

deutsche Regierung unterstützt worden ist, muß ans das entschie¬

denste Verwahrung eingelegt werden . — Die Mitteilung des

Pariser „Journal " , daß die preußische Regierung wegen der

Vorkommnisse in Kattowitz der französischen Gesandtschaft in

Berlin ihr Bedauern ausgesprochen habe , entbehrt jeder Be¬

gründung.
Fieberhafte Tätigkeit der Polen.

Beuthen i. O ., 19 . Aug . Bis Mitternacht ist es in Katto¬

witz zu keinen weiteren Zusammenstößen gekommen. Am Abend

fanden Verhandlungen zwischen den Gewerkschaftsvertretern
und der interalliierten Kommission statt . Die Vertreter der in¬

teralliierten Kommission kündigte » die Festnahme der Gewerk¬

schaftsvertreter für den Fall an , daß die Unruhen sich fortsetzen

sollten . Als auf die Frage nach den Forderungen die Gewerk¬

schaftsvertreter die Ablösung der französischen Truppen durch ita¬

lienische zum Ausdruck brachten , brach der Vertreter der Inter¬

alliiertere Kommission die Verhandlungen ab.

Polnische Forderungen.
Beuthen , 20 . Aug . Die Polen rufen zuni Generalstreik im

ganzen Industriegebiet auf . Heute vormittag sind polnischerseits

der interalliierten Kommission folgende Forderungen vorgetragen

worden : 1. Beseitigung der Sicherhertswehr . 2 . Entfernung

aller in den letzten Jahren Zugezogenen ohne Rücksicht darauf,

ob sie Polen oder Deutsche sind. 3. Errichtung einer Selbstver¬

waltung und von Verwaltungsbehörden , die aus Oberschlcsien

oder solchen Nichtoberschleflern gebildet sind , die seit mehr als

20 Jahren ununterbrochen dort wohnen . 4. Verhaftung und Ab¬

urteilung aller an den letzten Vorgängen Beteiligten . 5. Ent¬

schädigung aller Mißhandelten . Sollten diese Bedingungen

nicht angenommen werden , so soll der Generellst '.-:ik sofort begin¬

nen . Nach Mitteilungen der polnischen Presse hat die inter-

alliierie Kommission die schärfsten Maßnahmen angeordnet , um

die Ordnung wieder herzustellen . Alle Schuldigen sollen in Haft

genommen und summarisch vor dem Kriegsgericht abgeurteilt

werden . Gerüchtweise verlautet von einem polnischen Putsch in

Beuthen , der heute abend ins Werk gesetzt werden soll. — Tie

Vorgänge in Laurahütte und Siemianowitz bestätigen sich.

Eichenau , Schopinitz und Mhslowitz sind in polnischer

In Schopinitz hat die polnische Bevölkerung , nach der polnischen

Greuzzcitung . die Sicherheitswehr entlassen.

Beschlagnahme Lee Abstimmtmgsakten.
Beutbcu , 20 . Aug . Rach e ner Meldung aus Kattowitz ist

bei der deutschen PlediSzttkommisflon eine Haussuchung von

französischem Militär vorgenommen worden . Die Presseabtei¬

lung des Plebiszitkommissariats gibt darüber folgenden Auf¬

schluß : Die Räume des PlebikZitkommissariats in Kattowitz sind

am 20 . August zwischen 8 und 9 Uhr vormittags durch fran¬

zösisches Militär durchsucht worden . Sämtliche Wen und die

für die Volksabstimmung angelegten Listen verfielen der Be¬

schlagnahme . Ern Grund für di » Untersuchung wurde nicht an¬

gegeben . DaS Pleüiszitkommissariat für Deutschland hat bis zur

Klärung d' s Sachverhaltes seine Arbeit eingestellt . Die Wie¬

deraufnahme wird in de: Presse bekanntgegeben.

Die NnpabLEchkeit der Besatzungstruppen.
Ksuigshütt ?, 20 . Aug . Nach einer Aeußerung der hiesigen

französischen Kommandantur hat General Lerond ausdrücklich

versichert, daß die französischen Truppen in erster Linie die

Ausgabe hätten , für die Aufrechierhaltung von Ruhe «und Ord¬

nung zu sorgen . Demgemäß würden sie alle Unruhen , gleich¬

viel ob sie von polnischer oder deutscher Seite kämen , mit

Energie entgegentreten und so würde auch ein etwaiger Polcn-

einfall in Oberschlesien unter keinen Umständen geduldet wer¬

den . Ans Befehl der Interalliierten Kommission seien bereits

französische Truppen in Lastkraftwagen nach Laurahütte , Vo-

gutschütz usw . abgegangcn , wo es bereits zu Zusammenstößen
gekommen ist.

BEli » , 21 . Aug . Die Ereignisse im oberschlesischen Indu¬

striegebiet sind, wie es im „Berliner Lokalanzeiger " heißt , in

ein neues Stadium getreten . * Die eigentliche Handlung habe

begonnen . Die verzweifelten Versuche der Polen , dem Spruch

der Volksabstimmung durch Schaffung einer vollendeten Tat¬

sache vorzubeugen , seien im Gange . — Die Tägliche Rundschau"

sagt , es handele sich bei dem Eindringen der Polen in das

oberschlesische Industriegebiet um offenbare Verletzung der Neu¬

tralität , die Oberschlesien zugesichert wurde und von der inter¬

alliiert «» Kommission und von der französischen Besatzung ge¬

währleistet werden müsse. — Auch die „Freiheit gibt zu , daß die

GroßpoLm keine geringe Schuld an der gegenwärtigen unhalt¬

baren Lüge in ObetjchieS «» hsbe « . Es könne aber keine Rede

davon sein , daß die neuesten Ereignisse dort mit dem Bolschewis¬

mus irgend etwas zu tun hätten.

Zur Lage im Osten.
Die Kriegslage zwischen Polen und Rußland.

* Die letzten Kämpfe haben den Polen  weitere Erfolge

gebracht . Die Polen haben nach ihren Meldungen Brest-

Litowsk genommen und bei Warschau 3 bolschewistische Divi¬

sionen vernichtet . Es ist möglich , daß letztere Nachricht e r-

logen  oder ausgebauscht ist, aber soviel ist sicher, daß die

Russen  in ihrem Vormarsch zurückgehalten oder zurückgetrie¬

ben worden sind. Die Russen schweigen sich darüber aus . Es

wird sich nun zeigen , ob der Umschwung von Dauer oder nur

vorübergehend sein wird . Es wird wesentlich davon abhängen,

ob die Russen neue und stärkere Kräfte an die bedrohten Stel¬

len bringen und ob die zum Angriff zusammengebrachten polni-

schen Kräfte ihren Widerstand aufrecht erhalten können . Das

den Polen Erfolge beschieden wurden , scheint auch daraus her¬

vorzugehen , daß nach einer Nachricht über die Verhandlungen

in Minsk die polnischen Delegierten  am 18. August

zur zweiten Sitzung nicht mehr erschienen sind. - russisch-

ukrainische Delegation hat deshalb einen Pro : . ,,  an die

polnische Regierung gerichtet.
Dre Kosten der polnischen Internierung.

(WTB .) Berlin , 19. Aug . Gelegentlich der von der Reichs»

regierung angeordneten Internierung des nach Ostpreußen

Lbergetretenen polnischen Truppenteils ist die Frage aufgewor¬

fen worden , welchen Teil die Unterhaltung der internierten

Truppen zur Last fällt . Von zuständiger Seite wird hierzu

folgendes mitgeieilt : Nach dem Haager Neuiralitätsabkommen
von 1967, das insoweit mit der Haager Landkriegsordnung vom

Jahre IbM Lbereinstimmt , muß jede neutrale Macht , die auf

ihr Gebiet übergetretenen Truppen der kriegführenden Heere

internieren und ihnen mangels einer abweichenden besonderen

Vereinbarung Nahrung , Kleidung , sowie die durch die Mensch¬

lichkeit gebotenen Hilfsmittel gewähren . Die durch die Unter¬

bringung verursachten Kosten sind nach Friedensschlutz zu er¬

setzen. Obwohl die Haager Abkommen den ersatzpflichtigen

Staat nicht ausdrücklich bezeichnen , besteht kein Zweifel dar¬

über , daß der Staat ersatzpflichtig ist, dem die internierten

Trupp angehören . — Die polnische Regierung ist demnach für

die Kosten der Unterhaltung und Verpflegung ihrer auf deut¬

sches Gebiet Lbergetretenen Truppen ersatzpflichtig.

MM ».
Wien , 21 . Aug . Wie die „Politische Korrespondenz " mel¬

det, erschien der ungarische Gesandte Dr . Gratz gestern Nach¬

mittag im Staatsamt für Aeußeres und gab bei dieser Gelegen¬

heit seiner schärfsten Mißbilligung über den Zwischenfall von

Prellenkirchen Ausdruck , wo 80 bewaffnete ungarische Soldaten

versucht hatten , von der Gemeinde Prellenkirchen beschlcwnnhmke

militärische Ausrüstungsgegenstände mit Gewalt wo cn.

Die ungarische Regierung habe zwar noch keinerlei uniu . oare

Kenntnis von der Grenzverletzung , sie werde aber sofort die nö¬

tigen Vorkehrungen treffen , um den Sachverhalt auch ihrerseits

aufzuklären . Es könne keinem Zweifel unterliegen , daß die

ungarische Negierung , sobald sich die gemeldeten Vorkommnisse

als richtig erweisen würden , geeignete Maßnahmen treffen

werde , um die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen , sowie
eine Wiederholung solcher beklagenswerten Vorfälle zu ver¬

meiden.
(WTB .) Mailand , 20 Aug . Die Delegierten von Fiume,

die die italienische Negierung über die Absicht der Ausrufung

des Freistaates Fiume unterrichten sollen , sind in Rom ein¬

getroffen . Einer von ihnen äußerte sich einem Vertreter der

„Stampa " gegenüber : Der Grund , warum die Delegierten nach

Rom gekommen find , ist in der Lage zu suchen, in der sich

Fiume befindet , dem es fast unmöglich ist, weiterzuleben . Die

Lebensbedingungen werden immer schlechter. Es laufen kein«

Schiffe ein . Der Verkehr ist unterbunden und die Blockad«

stürzt die Stadt in äußerstes Elend.

Ruhe im Saargebiet.
Nach vorliegeden Meldungen aus Saarbrücken ist fortgesetzt

alles ruhig . Die Arbeit geht ihren gewohnten Gang . Ueber

die Verhandlungen zwischen der Streikleitung und der inter¬

alliierten Kommission ist nichts Zuv :-lässiges zu erfahren.
*

Bern , 21 . Aug . Zu den von der „Frankfurter Zeitung*

gemeldeten Greueltaten von Farbigen im Saargebiet bemerkt I

das „ Berner Tageblatt " , wenn ein Funke von Menschenachtungi



und Gerechtigkeit in der Kulturwelt vorhanden sei, dann sei es
Zeit , daß eine neutrale Kommission die Greueltaten tm Saar¬
gebiet an Ort und Stelle feststelle. *

< (WTV .) Mailand , 2V. Aug . Dem „Messagero " zufolge ist
die deutsche Regierung beim italienischen Botschafter in Berlin
v rstellig geworden , um die Aufmerksamkeit Ita¬
liens  auf die durch die Haltung Frankreichs im Saargebiet
x .-schäffene Lage zu lenken . Sie gedenke den gleichen Schritt
auch in Rom zu unternehmen . Deutschland  betone,
dag das Saargebiet nach dem Friedensvertrag nach nur fünf
Jahre lang besetzt werden solle. Die deutsche Note , schreibt
„Messagero " appelliere an das Recht und Gerechtigkeit.

Am SM «xd Land.
Vom Rathaus.

In der am Donnerstag unter dem Vorsitz von -- caoischult-
heiß Gähner  stattgefundenen Gemeinderatssitzuug wurde
über die Schaffung eines Spielplatzes  auf dem Calwer
Hof beraten . Der Vorsitzende gab folgende Erläuterung : Im
Interesse der öffentliche » Schulen und des Turnvereins solle
ein Spielplatz geschaffen werden , der es ermögliche , die
Jugend in körperlicher Tüchtigkeit und im Sport auszubilden!
geeignete Spielplätze seien nicht vorhanden , der Brühl sei zu
klein und zu hart , der Turnverein dränge darauf , zu Spiel-
> nd Leibesübungen bald eine » geeignete » Platz zu erhalten
und die Spielabteilung dieses Vereins sei in Stärke von etwa
43 Mann bereit , jeden Abend und an den Samstagnachmit¬
tagen den größeren Teil der Arbeiten für Erdbewegungen zu
übernehmen . Als passender Platz sei ein Gelände auf dem
Calwer Hof in Aussicht genommen , der sich an den Spielplatz
der Neuen Handelsschule anlehne . Vom Stadtbauamt liege
ein Plan vor , nach dem der neue Spielplatz IIS Meter lang
und SS Meter breit werden solle. Der Flächeninhalt betrage
somit stark 3 Morgen . Dieser Platz sei äußerst zweckmäßig und
zu einem Spielplatz recht gut geeignet . Es frage sich nun , ob
der seitherige Spielplatz der Neuen Handelsschule belasseil
werden oder ob ein gemeinsamer Spielplatz für Handelsschule,
öffentliche Schulen und Turnverein erstellt werde » solle . Die
Kosten für den Spielplatz komuien hoch, es feien allein S00
Kubikmeter Erdbewegungen anzunehmen und dazu komme noch
die Einfriedigung des Platzes . Der Eemeinderat solle sich nun
dazu äußern , ob im Grundsatz ein Spielplatz überhaupt not¬
wendig sei und ob ein gemeinsamer oder 2 Spielplätze ge¬
schaffen werden sollen . Die Eesamtkosten werden sich auf etwa
20 000 „tt stellen , es sei aber anzunehmen , daß durch die Mit¬
arbeit des Turnvereins die Kosten ganz bedeutend reduziert

mrden ; es sei auch auf freiwillige Schenkungen und Beiträge
- c rechnen . Jedenfalls wäre die Schaffung eines Spielplatzes
, .hr erwünscht , da durch die Abschaffung der militärischen

Ausbildung eine körperliche Ertüchtigung ' der Jugend zum
Wohle Deutschlands durchaus notwendig sei. Voraussichtlich

"werde aüch "8re " Negierüng ' den Gemeinden die Anlage von
Spielplätzen empfehlen oder gesetzlich gebieten . In der sich
anschließenden Debatte handelte es sich in der Hauptsache um
die Zweckmäßigkeit von ein oder zwei Spielplätzen ( in diesem
Fall bliebe der Spielplatz für die Neue Handelsschule bestehen ) ,
um die Lage des Platzes , um die Ausbringung der Kosten und
um die Notwendigkeit von Spielplätzen überhaupt . GN.
Sann wald  ist mit der Anlage eines neuen Spielplatzes ein¬
verstanden , wünscht aber noch weitere Unterlagen für die
Kostenberechnung und beantragt die Einsetzung einer Kom¬
mission . Ein Hinausschieben der Sache habe keinen Zweck:
wenn man an die Ausführung herangehe , so soll der Platz auch
genügend groß und zweckmäßig zubereitet fein , es sei besser,
wenn man den seitherigen Platz der Handelsschule belasse und
für die andern Schulen und den Turnverein einen besonderen
Platz auswähle : ein getrennter Spielplatz sei vorzuziehen . —
GR . Stauden meyer  bedauert , daß im Tal kein geeigneter
Spielplatz mehr zur Verfügung stehe, die Erstellung eines
gemeinsamen Spielplatzes für alle Schulen verdiene den Vor¬
zug , jedenfalls sei die Schaffung eines Spielplatzes ein drin
gendes Bedürfnis . Da die Spielleitung einen großen Teil der
Arbeit übernehme , trete für die Stadt eins starke Entlastung
ein , die hiesigen Turner werden ebenso Mitarbeiten , wie es
in andern Städten geschehen sei. Die Jugend habe das Recht,
einen Spie ' mtz zu erhalten , um im Freien die körperlichen
Kräfte zu so rren und auszubilde ». Eine Beschleunigung der
Sache sei dringend angezcigt . — ER . May ist im Prinzip
mit einem Spielplatz einverstanden , tritt für einen allge¬
meinen Spielplatz namentlich auch für Arbeitervereine ein,
wenn der Stadt dabei nicht zu hohe Kosten entstehen und
spricht sich gegen eine zu große Ausdehnung des Platzes aus
Kosten der Landwirtschaft und der Kleingartenbetriebe aus.
— In ähnlichem Sinne äußert sich GR . Störr,  der im
übrigen dafür eintritt , daß keine zu großen Ausgaben be¬
willigt werden und daß man den Preis des Platzes auch in
Betracht ziehen müsse. — GR . Baeuchle  bejaht die Not¬
wendigkeit eines Spielplatzes , befürwortet die Anlegung eines
gemeinsamen Spielplatzes , weist aber auf die schwierige Auf¬
bringung des Geldes in der gegenwärtigen Zeit hin und will
noch genauere Ausstellung der entstehenden Kosten abwarten . —
ER . Pfrommer  spricht sich für einen gemeinsamen Spiel¬
platz aus und will nicht mehr Gelände als nötig dazu be¬
willigen . Eine Kommission (bestehend aus de« Eemeinde-
räten Staudenmeyer , Baeuchle , Stüber , Psrommer , Störr und
Maier ) soll sich noch näher mit der Angelegenheit befassen und
dem Gemeinderat eingehende Vorschläge machen . — Durch die
Aufstellung einer Frirdhofordnung hat sich das Bedürfnis nach
einer Gemeindesatzung über die Einrichtung einer Friedhof¬
abteilung  herausgestellt . Der Vorsitzende  gibt die
Satzung im einzelnen bekannt . Die Abteilung soll im Rahme«
des Voransch lags anfall ende Arbeiten selbständig erledige ^ .

Amtliche Bekanntmachungen.
Ausführuugsbestimmungen des Reichsministers für Ernährung

und Landwirtschaft über die Höchstpreise siir Getreide.
Vom 26. Juli 1920.

Auf Grund des 8 4 der Verordnung über die Preise für
Getreide aus der Ernte 1920 v. 14. Juli 1920 (RGBl . S . 1456)
sowie auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (RGBl.
S . 401/18 . August 1917 (RGBl . S . 823) wird bestimmt:

8 1. Im Sinne dieser Bestimmungen gelten als Brot¬
getreide : Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen ) , Emer und
Einkorn : Getreide : Brotgetreide , Gerste und Hafer.

8 2. Der Preis für Gemenge richtet sich nach der Art des
gemischten Getreides und dem Mischungsverhältnis.

8 3. Für die Bewertung des Getreides gelten folgende
Grundsätze:

Getreide gilt hinsichtlich des Feuchtigkeitsgehalts als voll¬
wertig , falls die Feuchtigkeit nicht übersteigt : bei Lieferungen
vor dem 1V. August 1920 : 19 vom Hundert : bei Lieferungen
vor dem 16. Oktober 1920 : 18 v. H.,' bei Lieferungen vom 10.
Oktober 1920 ab : 17 v. H.
. Abgesehen von der Feuchtigkeit gilt Getreide als vollwertig,

falls es gut und gesund ist und hinsichtlich seiner sonstigen
Eigenschaften der Durchschnittsbeschaffenheit der betreffenden
Eetreideart letzter Ernte in di ? Abladegegend entspricht.

8 4. Für die Bewertung des Getreides ist seine Beschaffen¬
heit bei der Ankunft an dem von dem Erwerber bezeichneten
Bestimmungsorte maßgebend.

Ist das Getreide während der Beförderung von der Ablade¬
stelle bis zur Ankuaftstelle durch äußere Einflüsse , die der Ab¬
lader nicht zu vertreten hat , beschädigt worden , so trägt der
Empfänger den dadurch entstandenen Schaden . Als solche Ein¬
flüsse gelten auch Verzögerungen der Beförderung infolge von
Streiks , öffentlichen Unruhen oder sonstigen außergewöhnlichen
Ereignissen.

8 5. Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack. Die
näheren Bestimmungen für leihweise Ueberlassung von Säcken,
insbesondere über die Leihgebühren , und über die Preise der
Säcke trifft die Neichsgetreidestelle jeweils durch Veröffentlich¬
ung im Deutschen Reichsanzeiger.

8 8. Die Höchstpreise gelten für Barzahlung binnen 15
Tagen nach Ablieferung . Wird der Kaufpreis länger gestun¬
det , so dürfen bis zu 2 vom Hundert Jahreszinsen über Reichs-
bankdiskont zugeschlagen werden.

Die Höchstpreise schließen die Beförderungskosten ein , die
der Verkäufer vertraglich übernommen hat . Der Verkäufer hat
auf jede » Fall die Kosten der Beförderung bis zur Verlade¬
stelle des Ortes , von dem die Ware mit der Bahn oder zu
Wasser versandt wird , sowie die Kosten des Einladens daselbst
zu tragen . Stellt der Verkäufer Säcke nur bis zu dieser Ver¬
ladestelle zur Verfügung , so darf hierfür eine Leibaebvi "- !cht
berechnet werden.

8 7. Die Höchstpreise gelten nicht für Originalsaatgut,
wenn die Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgut >>me-
gehalten werden.

Originalsaatgut ist nur das Saatgut solcher Züchtungen , die
unter Bezeichnung des anbauenden Züchters , der Fruchi 'an und
der Größe der Anbaufläche in einem von der Reichsgetreide-
ftelle im Deutschen Reichsanzeiger zu veröfsenilicheuden Ver¬
zeichnis aufgesührt sind . Saatgut von Nermehrungsstellen ist
nur daun Originalsaatgut , wenn die Vermohrungsstelien in
dem Verzeichnis aufgesührt sind.

8 8. Für anerkanntes Saatgut betragen die Höchstpreise
bei Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen ) , Emer und Einkorn für die
1. Absaal bis zu 2110 „tt , für die 2. Absaat bis zu 2010 -tt,
für die 3. Absaat bis zu 1910 „tt ; bei Roggen  für die 1. Ab¬
saat bis zu 1970 „tt , für die 2. Absaat bis zu 1870 „tt, für
die 3. Absaat bis zu 1770 .tt ; bei Eerstc und Hafer  für die
1. Absaat bis zu 1920 .tt, für dis 2. Absaat bis zu 1820 -tt,
für die 3. Abjaat bis zu 1720 -tt für die Tonne.

Anerkanntes Saatgut sind nur erste , zweite oder dritte Ab¬
saaten , die unter Bezeichnung des anbauenden Landwirts , der
Fruchtart , der Größe der Anbaufläche und der anerkennenden
Stelle in einem von der Neichsgetreidestelle im Deutschen
Reichsanzeiger zu veröffentlichenden Verzeichnis aufgesührt sind.

8 9. Für sonstiges Saatgut (Handelssaatgut ) beträgt der
Höchstpreis bei Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen ) , Einer und Ein¬
korn 1810 „tt, bei Roggen 1670 -tt, bei Gerste und Hafer
1620 .tt für die Tonne.

8 10. Dis Höchstpreise in 88 9, 9 sind nur zulässig , wenn die
Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgut innegehalten
werden.

8 11. Beim Umsatz des Getreides , soweit er nicht im Saat¬
gutverkehr erfolgt , dürfen dem Höchstpreis als Kommissions -.
Vermittlungs -, Lager - und ähnliche Gebühren sowie für alle
Arten von Aufwendungen nur die von der Neichsgetreidestelle
festzusetzenden Beträge zugeschlagen werden . Diese Zuschläge
umfassen vorbehaltlich abändernder Bestimmungen der Reichs¬
getreidestelle nicht die Auslagen für Säcke (8 5) .

Beim Weiterverkauf von Saatgut dürfen neben den Saat¬
guthöchstpreisen (88 8 bis 10) insgesamt Zuschläge bis zu
18 vom Hundert der Preise genommen werden . Diese Zu¬
schläge umfassen auch die Auslagen für Säcke.

Die Zuschläge nach Abs . 1 und 2 umfassen nicht die Auslagen
für die Fracht von dem Abnahmeort sowie die durch Zusammen¬
stellung kleinerer Lieferungen zu Sammelladungen nachweislich
entstandenen Vorfrachtkosien , im Saatgutverkehr nicht die Be¬
förderungskosten von der Verladestelle des Erzeugers ab.

Abnahmeort im Sinne dieser Bestimmungen ist der Ort , bis
zu dem der Verkäufer die Kosten der Beförderung trügt.

8 12. Die Reichsgetreidestelle ist bei Abgabe von Getreide
an die Höchstpreise nicht gebunden.

8 13. Die in diesen Bestimmungen oder auf Grund dieser
Bestimmungen für Getreide , sowie für Saatgut von Getreide
festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, be¬
treffend Höchstpreise.

8 14. Diese Bestimmungen treten mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft . . ^ Dr . Hermes.

dürfen . Als Mitglieder sollen der Abteilung angßchören : der
Stadtvorstand und der Stalstbaumeister , 4 Mitglieder des Ee-
meinderats und 3 Mitglieder aus der Bürgerschaft . Letztere
sollen nur beratende Stimme haben und ihr Amt ehrenamt¬
lich versehen . Die Wahlperiode soll 3 Jahre umfaßen . — GR.
Störr  hält die Heranziehung von Nichtkollegialmitgliedern
für nicht notwendig , wogegen die GR . Stüber , Baeuchle und
Staudenmeyer sich auch sür Personen aus der Einwohnerschaft
aussprechen , da auf Persönlichkeiten Bedacht genommen werden
solle, die für den Friedhof reges Interesse und richtiges Ver¬
ständnis zeigen . Im Anschluß daran wird über die Ausstel¬
lung einer Gebührenordnung  sür das Friedhofwesen
berate n. Mmtlich » AnträL « dzs Sjahtoorstauds Mrdez ge- .'

nehmigk . — GR . Psrommer  bringt nochmals die Sch rtfv
an der Gedächtnistafel für die Gefallenen zur Sprache . Er be¬
mängelt die Schriftzeichen und die Unübersichtlichkeit der an¬
gebrachten Namen . Von einigen Seiten wird ihm beigepflichtet
und betont , es hätte dem Gemeinderat vor der Ausführung
eine Probeschrist vorgelegt werden sollen . Da die Ausführung
aber schon vorgeschritten ist, kann eine Aenderung nicht mehr
gemacht werden . — Das Landesjugendamt wünscht in hiesiger
Stadt die Bereitstellung einer Jugendherberge.  Zu die¬
sem Zweck wird dem Verein die frühere Werkstatt im Eisen-
hardtschen Hause zur Verfügung gestellt . — Die Umlaufszeit des
städt . Notgeldes ist auf 1. Oktober abgelaufen . Da aber immer
»och ein großer Mangel an Kleingeld besteht , beschließt der
Eemeinderat , um eine Verlängerung der Frist von 1 Jahr
einzukommen.

Infolge Aufhebung der Zwangswirtschaft sür Kartof¬
feln  sind diese nun freigegeben . In den vorigen Jahren hat
die Stadtverwaltung siir de» größten Teil der Einwohner die
Kartoffeln besorgt . Es handelt sich nun darum , was in diesein
Herbst geschehen soll. Der Vorsitzende hat sich in der Ange¬
legenheit bemüht und es ist ihm von Deckeiipfronn die Zusage
zugegangen , gegen Abschluß eines Lieferungsvertrags 1060 Ztr.
zum Preis von 25 „tt pro Zentner zu erhalten . Eruudsützlich
müsse nun davon ausgegangen werden , daß die Einwohner¬
schaft sich selbst  mit Kartoffeln zu versorgen habe , die Stadt
könne nur für Minderbemittelte und Familien ohne Keller
einigen Vorrat einlegen . Der Lebensmittelausschuß kam zu
dem Beschluß , aus einen Lieferungsvertrag nicht einzugehen,
da der feste Preis von 25 „tt zu hoch erscheine und im freien
Handel genügend Kartoffeln zu beschaffen seien . Die Stadt
solle für sich einen Vorrat von etwa 600 Ztr . beschaffen . Der
Eemeinderat stimmt zu. Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis,
daß die Milchv «rsorgung sehr zu wünschen übrig lasse ; der
Milchabmangsl betrage täglich 900 Liter . Auf Vorstellungen
bei der Versorgungsstelle seien zuerst Versprechungen gemacht,
später aber wieder zurückgenommen worden . — GR . Maier
weist sodann aus die teuren Obstpreise hin . Es wäre wünschens¬
wert , wenn die ' Stadt durch Einkäufe eine Preissenkung her-
beisühren könnte . Die gleichen Klagen wurden wegen der
übertriebenen Kemüsepreise laut . Wenn man die Preise für
Gemüse mit denen in andern Städten , wie z. B . Stuttgart,
vergleiche , so sei es auffallend , daß in Calw  die Preise viel
zu hoch seien . Es müsse daher auf Abhilfe durch vermehrte
Anlieferung dieser wichtigen Lebensmittel von auswärts drin¬
gend hingearbeitet werden . Die Eisenbahnvrrwaltung hat für
ihre Angestellten das Bahngelünde zwischen dem Friedhof und
dem Gutleuthaus zu Gartenland abgegeben . Da zu dem Ge¬
lände ein Zugang fehlt , möchten die Pächter einen Uebergang
über das Grundstück von Frau Helene Schüz benützen . Dieses
Grundstück beim Soldatenfriedhof wurde im Jahr 1886 von
der Stadt verkauft unter der Bedingung , daß der Stadt zu einem
bestimmten Preis ein Wiedervorkaufsrecht eingeräumt werde.
Der Vertreter von Frau Schiiz sucht zunächst dieses im Grund¬
buch eingetragene Recht zum Erstaunen des Kollegiums zu be¬
streiten . Die Kollegien erklärten hierauf , auf ihrem klaren
Recht zu beharren und auf ein Wiederverkaufsvorrecht nicht zu
verzichten , sie sind bereit , das Grundstück sofort zurückzukaufen.
Gegen eine Ueberfahrtsbenützung durch die Pächter haben die
Kollegien nichts einzuwenden , nur darf daraus unter keinen
Umständen ein dingliches Recht entstehen . — GR . May be¬
klagt sich darüber , daß das auf dem Brühl gelagerte Brenn¬
holz von außerordentlich schlechter Beschaffenheit sei. Der
Preis sür dieses überaus schlechte Holz sei viel zu hoch. Ein
derartiges Holz Hütte man unbedingt zurückrveisen sol¬
len . — ER . Wid maier  gibt als Waldmeister nähere
Aufklärungen „ und bemerkt , daß das bessere Holz als
Papierholz verkauft werde , das geringere aber an die
Stadt abgegeben worden sei. Die Gemeinden hätten gutes,
die Bauern aber das schlechteste Holz geliefert . Von
allen Seiten wird zum Ausdruck gebracht , daß künftighin
gegen eine solch schlechte Belieferung eingejchritten werden
müsse. — Das Kollegium begab sich hierauf zu einem Augen¬
schein auf den Calwer Hos,  um das Gelände zu dem Spiel¬
platz zu besichtigen . Die Einsichtnahme und die Aussprache der
Meinungen war eine sehr rege , so daß sich das Kollegium noch
in finsterer Nacht auf dem Platze befand , ohne aber zu einem
bestimmten Beschluß .gekommen zu sein . Die Entscheidung soll
in einer Sitzung heute abend fallen . Auf dem Heimweg muß¬
ten alle verfügbaren Streichhölzer entzündet werden , damit -der
Weg durch den dunklen Wald gefunden wurde.

* Hirsau . Auf den heute Abend 8 Uhr im Saale des Gast¬
hofs z. „Löwen " stattfindenden Liederabend sei auch an dieser
Stelle aufmerksam gemacht . (Siehe Anzeige . )

(SCB .) Calw , 20. Aug . (Gewinne in der Papier¬
industrie .) Ueber die Gewinnmöglichkeiten in der Papier¬
industrie gibt einen interessanten Aufschluß der Prospekt der
Ammendorfer Papierfabrik in Radewell  bei Halle a . S.
über die Ausgabe von 2 250 000 „tt neuer Aktien . Dort heißt
es : „Bei der allgemeinen Warenknappheit sind wir mit Auf¬
trägen reichlich versehen . Mit den wichtigen Rohstoffen und
Materialien haben wir uns genügend eingedeckt , so daß trotz
der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse und Unsicherheit mit
einem gleich guten Ergebnis wie im Vorjahr gerechnet werden
k<mn ." — Und was war das Ergebnis des Vorjahres ? Ein-
Reingewinn von 1,2 Millionen -tt , bei einem Aktienkapital
von 1,96 Millionen -tt . 1918/19 wurden 8« Proz . ausgeschüttet,
und zwar 40 Proz . Dividende und 20 Prozent Sondervergütung.
Das Unternehmen stellt in der Hauptsache Zeitungspapier und
Papier für die Buntpapier - und Tapetenfabrikation her .' Und
diese Gewinne zahlen Zeitunzs - und Buchoerlagsbetriebe , dis,
infolge der hohen Rohstofspr eije großenteils , lahmgelegt sind,
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,SLB .) Calw , 20 . Slug . (Förderung derLeibes-
sibungen in den Schulen .) Das Kultmlnisterium gibt
in seinem Amtsblatt die Erlaffe der Schulbehörden über die För¬
derung der Leibesübungen bekannt . An den höheren Schulen
wird eine weitere Turnstunde von der zweiten Klaffe ab einge¬
richtet an den Elementarklaffen , Vorklassen und ersten Klaffen
ein 15 Minuten dauerndes Erholungsturnen . Die Spielnach¬
mittage werden auf das ganze Jahr ausgedehnt , die Spielab¬
teilungen verkleinert . Die Tagesausflüge sollen vermehrt wer¬
den insbesondere an schulfreien Tagen , um auf Wanderungen
die Schüler mit der Heimat vertraut zu machen . Das Schwim¬
men wird eine stärkere Förderung erfahren . Schulwettspiele sind
vorgesehen . Die Mädchen , die höhere Knabenschulen besuchen,
werden zu besonderen Mädchen -Turnabteilungen zusammenge¬

faßt . Der Turnunterricht an den Volksschulen ist durch lehr-
planmäßige Turnstunden für Knaben und Mädchen zu beleben.
In den drei ersten Schuljahren werden jeden Vormittag einmal
einfache Leibesübungen zwischen die Sihstunden eingeschaltet.
Vom 5 . Schuljahr ab gibt es Spielnachmittage , zu deren Besuch
alle Kinder verpflichtet sind . Als normale Spieldauer gelten
2 — 3 Stunden ; doch sollen sämtliche Schüler anch im Winter vor
Einbruch der Dunkelheit zu Hause sein . Mit gut geleiteten
Vereinen für Leibesübungen , die den Erziehungsaufgaben der
Schule gebührend Rechnung tragen , ist Fühlung zu nehmen;
gegen den Beitritt der Schüler zu den Jugendabteilungen solcher
Vereine ist grundsätzlich nichts einzuwenden . Für Wettspiele
können einfache Preise ausgesetzt werden . Gegebenenfalls ist ein
besonderer Tag dafür freizugeben . So soll alles getan werden,
Lust und Liebe sin Turnen , Spiel und Sport in allen Volks¬
kreisen wachzuhalten. 4-

(SLB .) Stuttgart , 20. Aug . (Todesfall .) Gestern vor¬
mittag ist nach langjähriger Krankheit der in den weitesten
Kreisen Stuttgarts und des Landes wohlbekannte und hoch¬
geachtet « Bahnhofrestaurateur und Gründer des Hotels „Vik¬

toria , Karl Reiniger,  gestorben . Seit dem Jasre 1873
mit der Führung der Stuttgarter Bahnhosrestauration betraut,
hatte es Reiniger verstanden , diese zu einem weit bekannten
Musterbetrieb auszugestalten , dessen Güte allgemein an¬
erkannt war . Die gegen jedermann erwiesene Freundlichkeit
wie die geschäftliche Umsicht und der unermüdliche Fleiß Rei¬
nigers hatten es mit sich gebracht , daß die Bahnhosrestauration
vielfach auch zum gern besuchten Familien - und Gesellschafts¬
aufenthalt der Stuttgarter wurde . Reiniger war wohl einer
der ältesten Bahnhofrestaurateure Württembergs , dem seit 1906
sein Schwiegersohn Georg Hausier zur Seite stand . Obwohl seit
einer Reihe von Jahren durch seine Krankheit an der persön¬
lichen Leitung des Geschäfts verhindert , zeigte er doch bis zu¬
letzt das größte Interesse für dessen reelle Fortführung.

(SLB .) Stuttgart , 20 . Aug . (Vom  S chl a cht v i e hh  o f.)
Dem Dienstagmarkt waren zugeführt : 1840 Stück Großvieh,
363 Kälber , 36 Schweine und 83 Schafe . Ein ähnlich großer
Auftrieb an Großvieh auf dem Stuttgarter Schlachtoiehhof ist
seit Jahren nur einmal , und zwar in der Weihnachtszeit des
Jahres 1917 zu verzeichnen gewesen . In Anwesenheit zahl¬
reicher auswärtiger Käufer und bei reger Kauflust gingen 341
Stück Großvieh an die Stuttgarter Metzger , 1 0 4 8 Stück
außerhalb Landes (Köln 680, Frankfurt 368) während
251 St . Großvieh Abnahme der Metzger der näheren u . weiteren
Umgebung von Stuttgart , so von Zuffenhausen , Ludwigsburg,
Böblingen , Nürtingen , Heilbronn , Herrenbcrg , Rottweil,
Schwenningen usw . fanden . Seit der Freigabe des An - und
Verkaufs von Schlachtvieh an den Handel und das Metzger¬
gewerbe vom 12. Juli 1920 dient der Stuttgarter Schlachtvieh¬
markt wieder als Umschlagsplatz für die näheren und weiteren
Bedarfsgebiete . Aufgabe der Händler und Metzger wird es
sein , die bisherigen Anlieferungsbezirke zu erhalten , um auch
nach völlig freier Wirtschaft nicht nur die Fleifchversorgung der
Stuttgarter Bevölkerung sicherzustellen , sondern über diesen

eigenen Bedarf hinaus überschüssiges Vieh andern Bedarfs
bezirken zu vermitteln . >̂

(SLB .) Geislingen a . St ., 20. Aug . (Eroßfeuer .) Der
gesamte Christophshof , ein 600 Morgen großes , dem Grafen
v. Degenfeld gehöriges , von der Gemeinde Nagen gepach¬
tetes und bewirtschaftetes Gut , ist heut -g mit allen
Getreide - und Füttervorräten n i e d e r g -e r, . a n n t . Nur ein
Teil des Wohngebäudes konnte erhalten werden . Der Schaden
ist sehr groß.  Auch die Automobilspritze von Göppingen
und die Keislinger Weckerlinie waren zur Unterstützung der
benachbarten Feuerwehren herbeigceilt , konnten aber deu Hof
nicht mehr retten.

Für die Schriftl . verantwortlich : I B . : I . Baeuchle,  Calw.
Druck und Verlag der A. Ölschläger 'schen Buchdruckerei , Ealw.

Retzlamelei !.
Rclnvsrevisgend i<U rur ? eit in jedem » auslmit die

,,1Vie Ist beute nock ein guter ecbter klsusvein m besclisk: :: vack-
dem gerade die Preise iür sümtlicke IVelne ond sonstixon Ocl.-Lnko
«de 81er u. s. käst unerseks -inxlick gestiegen sind ?".

Wir ererbten es datier eis „nse -e LOictit, jeden einzelnen ins¬
besondere suskübrlicli suk unsere pstenMmtlicb gesckütrte 8peila >-
öisrlce:

..LrüMv'r Lvkslvsrle"
blnruvelsen . Kegen unserer eigenen kscbmünnlscben psbrlkatinnsert
eignet sieb unser Lrreugnis einrig vorteilkskt rur llrlangung des
überall beliebten , eekt schmeckenden , solort trinktertixen , billigsten
und « irklick lisltbaren

«« «susinwker ".
ürokie Vorteile bietet unsere xesüüte „ 8perisl -ölsrke " als einrig

best bevälirtes 8treckmiitel kür Xpkel- und kesrenveine . — Der
sonst insbesondere rur Herstellung von Leeremveinen unbedingt
nötige üucker «nrd biernacb üderklüssig.

StSdIW
LeveuMtiel-MsiM.
Am Montag , 23. August , vorm , von

8—9 Uhr werden an Haushaltungen
mit dem Buchstaben 8 unter dem Rat¬
haus 1 Ei pro Person abgegeben.

Preis für einzelne Eier 70 Pfg ., für 2 Eier Mk . 1.35.
Lebensmittetbucher sind mitzubringen.

Es können gekauft werden auf Kranken -Lebens-
mtttelmarke Nr . 44 Kindergcrstemnehl 1 Anteil 250 Gr,
Nr . 48 Grlinkernmehl , 1 Anteil 250 Gr.

VrZirksarbeiLsamt Calw
(für die Oberamtsbezirke Calw u. Nagold ) ,
Fernsprecher Nr . lOü

Offene Stellen:
a) für männliche Personen:
.1 Friseiirgehilse
d ) für weibliche Personen:
v Dienstmädchen
1 Mädchen für Küche
1 Zimmermädchen
Für nöhgewandte Frauen
kann Heimarbeit vermittelt

werden.
Calw , den 19. August 1920

Lederstraße 161.
Stellensuchende:

1 Flaschner
I jüngerer tzausbursche
1 Hausdieners
2 Kaufleute
1 Kutscher
1 Mechaniker
1 Pferdeknecht
1 Schlosser.

Verwalter : Pr oh.

Liebenzell.

Ährms-VersteigerW.
Wegen Wegzug verkaufe ich am Donnerstag , den

26 . August , Vormittags 9 Uhr und fortgesetzt in dem
Landhaus Geigle beim Kurpark gegen Barzahlung:

1 Pianino (Pfeiffer Stuttgart ) , 1 eichene
Schlaf - u . Wohnzimmereinrichtung , je¬
doch ohne Federbetten und Matrazen,
verschiedene eiserne Bettladen mit
Matratzen , 1 Kleider - und Eiskasten,
Rohrmöbelgarnitnren , eiserne Tische
mit Bänke und Stühle , 1 Liegestuhl.
Sofa . 6 eich.Rohrsefsel,l eiserne Wasch-
mange , Küchengeschirr , 2 Regulateure,
schöne Bilder und Spiegel , eichene u.
andere Tische , Ziiber . sow . verschiedenes.

Bemerkt wird noch, daß der Verkauf des Piantnos
nach Ankunst der Züge , um 12 Uhr ist.

, _ Stadtinventiecee Kolb.

S«« art BerAI« .L .E..LIÄ
kauf am 21. Mai 1907 der hiesigen Kunstmiihle folgende
Anzeige zum abschreckeufremder Müller und Verwandten
um das Anwesen billig zu erwerben und zum Nachteil der
Stadt und Obcramtsbezirk bekannt gegeben hat . Erbitte
unter strengster Verschwiegenheit an A. L. Postlagernd zu
wenden . Ucber der hiesigen Kunstmiihle wallet ein Un¬
glucksstern . Der neue Besitzer Fakob Friedrich Geiger,
der die Muhle im vorigen Jahr um 100000 Mark im
-lauschgeschüst erwarb , ist in Konkurs gerate». Vorher war
die Mühle im Besitz einer Psorzheimer -Calwer Bäckerge-
noffenschast , die auch kein Glück hatte . Der frühere Be¬
sitzer kam ebenfalls in Konkurs ; Die Mühle die ein erst im

.d̂ llter Neubau ist, ist amtlich tariert zu Mark
E000 . Die Wasserkraft beträgt 25 - 30 Pferdekräftc . Das
Gebäude eignet sich zu jeder Fabrikanlage , besonders zu einem
Elektrizitätswerk . (Der Unglücksstcrii wolle iveitcr walten ).

Weitere Schreiben folgen. i

Verksuk von

!̂ eu ein§etroflen in nur prima tzuali-
tllten uncl ru 8ekr billigen Preisen:

»Lim rii SlMWem . RMlilsllM SMllttmie,
rketSM "S -L "ÜIMeiMW '

in veiL und
naturlarden,

rvsiö und
bunt,

tzualitZten,

kerksiuoclreii"'s .-'?"' «ein«

M . kimstÄV»». « iür llsiseMmieii '
Nmilllicim
IMer
Sems-tzoktlmMn.krMii-vntekkSltze. lewlilueii

kür Kinder in verscbiedenea tzusliMen.

Unser Verkaufsraum in cker kilvslermülile ist täxlictz von 9-1 u. von
3-6 vkr , Mlttivoclis u. 8ams1sx8 von 8-1 u. von 3-6 vtzr xeökknvt.

ll »seme !nsr veutscder KeMerLrcdsktsdunll,
Vrtssu 58 Lduss NksrrllsSM.

Kleines

Hllmonim
gut erhalten , preiswert zu
verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verkaufe 1 Homövp.

HMWSthelic"W
gen Mitteln . Familienarzt
lind Pflanzen -Atlas.

Wer . sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Oberretchenbach.
Eine schöne, schierste..

mit den, 3.
Kalb , verkauft

Friedrich Rentschler.

Oberreichenbach.
Verkaufe 2 starke

Liilissr-
sowie 3 schöne

Zrrch -LZche
Fr . Bolz.

ZmmemKHe«-
Wegen Erkrankung zuver¬

lässiges Mädchen  zur
Aushilfe gesucht.
A .Andler , HotelHirsch,

Bad Teinach.

Bessere, gebildete Bürgers-
tochter aus Norddeutschland

sucht Stelle
(auf l .vd. 15. Septbr .) bevor¬
zugt wo Gelegenheit , das
Köchen zu erlernen.

Näheres bei
Frl . Christine Schwämmt«
in Zavelstein.

«iS - Geschäftshaus
oder Fabrikanwesen gleich
welcher Art und Größe , auch
wenn Umbau »olwendig , so¬
fort vo» schllellciitschlossene»!
Käufer bei jeder verlangten
Anzahlung zu kaufen gesucht.
Angebote linier N . K - 1875
au Rudolf Messe , Stutt¬
gart , erdete».

Einen ' <jährigen

WslfshM
(Rüde)

verkauft
Karl Weber,Deufringen

OA . Böblingen . j

Tüchtige , bei der Stadt-
und Landkundschaft gut ein-
geführte

Provifiorrs-
Neikende

sowie Hausierer
zum Besuch der Privatkuud-
schaft i» chem. lechn. Erzeug¬
nissen gegen hohe Provision
oder feste Rechnung sofort

gesucht.
Angebote an Postschließ-

fach 34 , Neu -Ulm erbeten.

» « . W«
sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes . »

Kaffeiischrmk!
Ei » kleiner gut erhaltener

feuerfester Kasienschrank zu
verkaufen Näheres iir' der
Geschäftsstelle des Blattes.

Sehr gut erhaltener

MderbMiWe»
billig zu verkaufe»

Frau 3oh . Pfeiffer,
_Borstabl ._

Verkaufe ei» 5 Monale
altes , rchfarbigcs

Bocklamm
F . Braun , Oländerle.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Lebensmittelausschusses hat der Ge'

meinderat beschlossen, Heuer nur eine kleine Reserve

Kartoffeln
für den dringendsten Bedarf einzulegen. 2m übrige» soll
es der Einwohnerschaft überlassen werden, für ihren Be¬
darf selbst zu sorgen.

Hievon ivird die Bevölkerung in Kenntnis gesetzt.

Die diesjährige Produktion der Stadtgemeinde an

Vrenntorf
Kommt In Bälde an die Einwohnerschaft zur Abgabe.

Anmeldungen sind bei Landcsproduktenhändler Jung,
Metzgergaffe zu machen. Verkaufspreis ab Händlerlager
18 Mk . der Zentner.

Calw , den 20. August 1920.
Stadtschultheihenamt : Gähner.

Stadtgemeindr Calw.

KMW
Am Montag , den 28 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr

in der „Schwane " hier , aus Stadtwald Altwcg, Reisig
und Rudersberg:

2 Rm . eichene Scheiter , 4 Rm . Radel«
Holzscheite »:, 8 Rm . Gartenpfosten 2 Mir.
lang, 120 Rm . Rinde und 14 Flächenlose.

Den 20. August 1920.
Gemeiuderat.

Für mein Mamifakturwarengeschäft wird zu baldigem Eintritt

jüngere Verkönferin
oder Lehrmädchen gesucht.

Paul Riiuchle , Calw.
Bringe mein Lager in füllfertigen neuen u . gebrauchten

bester Qualität , in empfehlende Erinnerung.

Fr . Schab , KilftkMiftllz. . ZUUgstt".

MrmNldW,SchmodelMWe.
Herzbeklemmungen , Angst - u . Schwächezu¬
stände . Verl . Sie kostciifr . ausführl . Broschüre , j

Dr Gebhard L Tie . , BerlinVV 38»
Potsdamer Str . 104a.

eher
Ee« betreibknhe

wendet sich bei Bedarf an Drucksachen
aller Art , als Briefbogen , Rechnungen,
Postkarten , Zirkularen , Preislisten
usw. au die Druckerei dieses Blattes.



Statt Karten.

in dan StSd». Nurantagen.
Nusgeflihrtoon der

rheaten - KspeUe pforrßeim
StSdt . lluroerwsltung.

5v nag , den 22. Nug . 1020
nachmittags 4 Uhr

urnkMUenier Ssülrrd .Nok
Loaotag mittax Z' ', vkr und sdenrts 8 Ul>r

vsr LiAsNensMeler
vrsma in 5 -lkten

nscb einer Novelle von KsrI Lions Ltrodel
Serie ,Nei8ierverke'

mit keiprvzrsmm

VA»lener Sv kenn»mii
in 3 ^ kten.

ReliMerWtl.Bortrllg
im Saale des „Bad . Hof- , Calw,

am Sonntag , 22. August, nachmitt. 2 Ahr.
Thema:

„Der ewige Weltfrieden".
Eintritt frei. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Prediger Zimmermann.

Smmrrl vr.knlsr
kksndsiN,  S !Mtmn Hk. 1

rurüek.

Sewöhle GSririllge«.
Täglich werden

Lelfrüchte zum Schlagen
angenommen.

W . Guhl » Telefon 11.

KMejkÜkMkUWW
88k " zu den höchsten

Am Montag , den 23 . August von vor¬
mittags 7 Uhr ab stehen in unserer Stallung

in Calns
im „Badischen Hof-

einsehrgroßerTransport
MMe
WM« .

junge, schöne
RWlihe WGW

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst
einladet

Rubin, Salomon und Max
Löwengart.

W « M MMIOMMI
Am kommenden Montag,  den 23 . August , abends 7 Uhr,

findet im Saale zum „Badischen Hof - Ist 6ÄIst ! eine große

W»tW WdAittsliMlW
statt Tagesordnung:

«Der Krieg im Osten und der Gang
der sozialen Revolution".

N„.E ReichslWsiMrLnettr Hemm«Merkel.Soliize«.
3 « dieser Versammlung ist Jedermann , insbesondere auch die
Frauen und die arbeitende Bevölkerung , freundlichst eingeladen.

Freie Diskussion ! Freie Diskussion!

MßhWzeSsMmsjlksWkPsttki
ScklsrksnÄsklls uns

SLlSseksn
empkiekit dillixst

6olMLd pksMsr. ealw. Ie!ek.Nr.148.
Eine der leistungsfähigsten süddeutschen
Zigarettenfabriken

sucht rührigen
TE ° Vertreter "MD

zum Besuche von Spezialgeschäften. Lolonialwarenhand-
lungen etc. Friseuren und Wirten gegen gute Provision.

Gefl.Offerten unterF .B .T.2V6 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M.

Von Kriegsbeschädigtem

Villa ober LaOhaus
im ivürtt. Schwarzwald. mögl. Nähe Bahnstat.
Linie Nagold- Pforzheimb. hoh. Anzahlung
z. Kausen od. z. mieten gef. Neuzeit!. Einricht,
u. gr. Garten erwünscht. Ev. in Tausch geg.
kt. Landhausm. Garten in nächster Nähe o.
Aalen. Angebote unter S . T. 3159 an Ala
HaafenstemL Vogler, Stuttgart.

Hornhaut etc. beseitigtdauernd

Ria-Msm!
Tausendfach bewährt.

Diele Nachbestellungen
Preis Mir. 3.— franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hohenz.)

I- Ivoo
» kack erprobt ist das
I Oetränk aus meinen
I LperisiitSten.

WM
E mit Zutaten ru 50

Liter 511«. 21.50,
m. Süüstokk lM . 24,50,
mit lutsten ru 100

Liter 51K742 50,
mitSüüstoktblk 48.50,
mit Zutaten Lu 150

Liter 51k. 63 75,
mit8a8stott51k .72.75.
Tur VermebrunZ von
äobarmis - u. 8tscbel-
deer- unct Obstmost
sebr geeignet unct all¬
gemein empkolilen.

llDsusenctê nerkeanung
LinVersu cb überzeugt I

jkobkktkUf.kttÜMN
4 tleiäelbeerverssnäksu«

dlieäerlagen durcd
Plakate erkenntl!cb,«vo
keine dlieclerlags er-
kolgt Tusenclung ad

Lttlingen.

Me MuWlAtmcnte
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler- bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten, aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
MüPkhaus  Curth.

Pforzheim ,Leopoldstr. 17
ArkadenKtedaisch-Roßbrücke
Großhandlung Einzelverkaus
Ausführung all.Reparaturen

und Stimmen.

Etwas Gutes
für Haare und Haarboden

ist echtes
BrenNeffel-HMMffer

ferner feinstes
Virken-HMMffer

K. Otto Bincon , Calw.

Kaufe ständig

Fleisch
jeder Art , zuFisch-

futter^wecken
Ankauf amtlich erlaubt'
A. Gropp , Rvhrdorf
Nagold . Telefon 6.

S Das beste Mittel U
gegen Lecksucht ist mein echter
phosphorsaurer
Futterkalk Markeg.
lO Pfd.Pak. 10.—ab hier
50 Psd.Snck45 .— „ „
offen pro Pfd. 1.20

Bersandgeschäst
Schwarzwald Freudenstadt

Niederlage in Calw:
Frau Calmbach,

Ringer 288.

Ein erstmals 13 Wochen
Nächtiges

MlitterWeiil
verkauft

Christian Schaible,
Neubulach.

«.S.v.
Ortsgruppe Calw.
Am Montag,  den 23.

August 1920

Bersammlung
in derRestaurationMetzger.

Es finden auch Neu¬
aufnahmen statt.

KIMWlIgllM,
lierreli-ii.0Meii-

«leiser,
tiüffe Zelle, Xn,

kärdt und reinigt vsscbeckt
tu allen Lardeo rsscb unri

billig.
^nnskme bei:

lt. Keller . MMm.
8cblossberg 11.

k. kleüLkk. Uedenrel!.
Xirckstr. 182.

Getragene weiche
Herren-

Nlz -Hiite
werden wie neu

umgeformt
und hergerichtet.

ZohKressel,
Pforzheim,

Genossenschastsstr. II,
Telefon 3175.

Zu verkaufen:
1 kleiner eiserner Rund-
Ofen, 1 Elektromotor
'/ «PS, 110 Volt, wie neu,
1 Angelrute mit Rolle,
1 Partie ausgetrocknete
Hölzer , Birn». Aepfel- u.
Kirschbaum, für Drechsler
geeignet, 1 hölzerner
Schubkarren , 1 Musik¬
automat mit 16 Stahl-
platten, 1 größere Anzahl
Bücher.

Adolf Koepfer,
Ernstmühl.

Kurzgesägtes, trockeaes

Brennholz
in Fuhren zu Mk. 70.—
kann sofort  geliefert

werden
L. Kärcher . Sägewerk

Hirsau.

Bohnen
verkauft jedes Quantum,

das Pfd . zu 40 Pfg.
Chr . Stürner.

Zu verkaufen:
Eine fast neueKreissäge

zum Brennholzsägen(Eisen¬
gestell).

Paul Marquardt,
Korntal bei Stuttgart.

Marie Raser
Rar! wiämann

verlobte

Schwenningen a.N. Schwenningena.N.
Hirsau

August IS20

Hirsau. Sasthofz. Löwen.
Heute Samstag, 2i. <ls >, 8 Uhr

r-
Laya unä Cay Baron Beitzenstein

Mondaines ranzpaar
voris Mo eil Lia Lehry

Opernsangerin Solo-rSnzerin
Nach Schluß der Vorstellung: ü <tN ) .

Preise der Plätze: 1. PL 6 Mk., 2. PL 4.60 Mk.

Hirsau.
Morgen Sonntag,  nachmittags

von V-4 Uhr ab finäet

im Sasthof zum„Malähorn"
großes

Sarlen-Ronzerl
statt, hiezu ladet höflichst ein

Paul Nonnenmann.

Dar Beste skr Haushalt and Reise Ist

garantiert nur mit reinem Zucker hergestellt, in Original
1 Kilogramm-Flaschen und hübschen Reisepackungen.

Für Ausflüge unentbehrlich!
Alte Apotheke Calw.

ZW! L Mr!
Neue und gebrauchte in jeder Größe für Most und

Wein, in großer Auswahl, von 70—3000 Liter, sowie auch

Einschlag - und Transportfäfser
verkauft

Adolf Giebenrath , Küferei.

Wir haben am Sonntag und Mon¬
tag im Gasthaus zur „Sonne - und in
der „Krone-

in Höfen
eine«sehr große»TraWorl

erstklassiges Vieh
zum Verkauf , darunter befinden sich

Ob-- <

Liebhaber werden freundlichst eingeladen.

Mols und Vrrlhold Lömngkrl.
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